Breslauer Kreisblatt, 


Wierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 17. Januar 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Die Reviſion der kriegsdienſttauglichen Pferde pro 1857 betr.) 
Es ift wiederum die alljährliche Reviſſon des Beſtandes der kriegsdienſttauglichen Pferde angeordnet 
und Seitens der Militair⸗Behoͤrden der Koͤnigl. Rittmeiſter von Donop vom 4. Huſaren-Regiment 
hierzu commandirt worden. 

Unter Bezugnahme auf das neue in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 2 des diesjährigen 
Amtsblattes abgedruckte Reglement zur Geſtellung ꝛc. der Mobilmachungs⸗Pferde weiſe ich daher die 


ſaͤmmtlichen Orts⸗Gerichte des Kreiſes bei Vermeidung von drei Thalern Ordnungsſtrafe 


an, eine ſpecielle Nachweiſung faͤmmtlicher in jedem Orte vorhandenen Pferde ohne Ruͤckſicht auf 
deren Alter und Fehler aufzunehmen und . 
bis zum 24. d. M. 
unfehlbar hierher einzureichen. Aus denjenigen Ortſchaften, in denen gar keine Pferde vorhanden, 
erwarte ich Neyative Berichte, Formulare zu dieſen Nachweiſungen erhalten die Orts-Gerſchte mit dieſer 
Nr. des Kreisblattes, die erforderlichen Einlagebogen find zu linliren und einzuheften. Es dürfen nicht 
mehr als hoͤchſtens 20 Nummern auf eine Seite geſchrieben werden und ſind von den Orts⸗Gerichten 
nur die erſten fünf Rubriken dis Schemas (alfo bis einſchließlich „Farbe und Abzeichen“) auszufüllen, 
{ Am Spiuffe iſt die Nachweiſung dahin zu beſcheinigen: 
Daß in N. N. nicht mehr Pferde als vorſtehend angegeben, vorhanden ſind, wird amts⸗ 
eidlich beſcheinigt. 8 
N. N. den ten Januar 1857. Das Orts⸗Gericht. 

Ich erwarte, daß dieſe Liſten mit der groͤßten Gewiſſenhaftigkeit gefertigt werden. Nachlaͤſſig⸗ 
keiten und Pflichtwidrigkeiten werden unnachſichtlich mit Ordnungsſtrafe geahndet. 

Alle in dieſen Liſten verzeichneten Pferde ohne Ruͤckſicht auf deren Fehler oder Alter, ſowohl 
Luxus⸗ als auch Arbeitspferde — mit alleiniger Ausnahme der Hengſte, der Dienſtpferde der Koͤnigl. 
Staatsbeamten und der contractlich zu haltenden Poſtpferde — find demnaͤchſt an den unten bezeichne⸗ 
ten Tagen der Commiſſton vorzuführen. 

Aus jeder Gemeinde hat der Scholze oder ein Gerichtsmann die Pferde zu begleiten, und 
dieſelben an dem Sammelplatze des Bezirks nach derſelben Reihefolge, wie die Pferde in der etwaͤhn⸗ 
ten Liſte (wovon der Scholze ſich ein Duplikat anzufertigen hat) verzeichnet find, aufzuſtellen und zwar 
aus den Ortſchaften des 
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I. Bezirks am 26. Januar Vormittags 9 Uhr in Groß Nuͤdlitz. 


II. 5 27. s * „23 „* Gruͤneiche. 
III. 4 „28. D s 9 4 Roſenthal. 
7 IV. * = 29, = 2 6 3 3 Neukirch. 
V. s 230. 5 s „„ Poln. Peterwitz. 
VI. 5 „311. s 2 2 Koberwitz. 
VII. 15 „2. Februar . = = s Reopolbowig, 
VIII. 5 D 3. s D 2 * „Weigwitz. 
IX. P WIRT Pre 3 =: = „Gallowitz. 
X, pP 5 . 8 „„ Klettendorf. 
XI. 3 s 6. 2 3 * 5 3 Schoͤnborn. 
XII. . s TR s N „ 2 Radwanitz. 


Ich erwarte, daß die in dem Kreisblatt pro 1856, Nr. 42, abgedruckte neue Eintheilung des 
Kreiſes genau beachtet wird, und außerdem beſtimme ich, daß bei Vorführung der Pferde keinem Kut⸗ 
ſcher oder Knecht mehr als zwei Pferde übergeben werden dürfen. Wenn Pferde wegen Krankheit 
(Rotz, Raͤude ꝛc.) an den Reviſionstagen nicht vorgefuͤhrt werden koͤnnen, ſo muß die Krankheit durch 


ein thieraͤtztliches oder wenigſtens ein ortspolizeiliches Atteſt beſcheinigt werden. 


Die Herren Diſtticts⸗Commiſſarien und Polizei⸗Scholzen erſuche ich, ſich an den gedachten 
Tagen puͤnktlich an den bezeichneten Orten einzufinden und darauf zu halten, daß das Geſcgaͤft in 
gewohnter Ordnung erledigt wird. Es iſt da, wo ich nicht perſoͤnlich erſcheinen kann, ſtreng datauf zu 
halten, daß die Liſten ordentlich geführt werden, und bei allen Pferden, die als kriegsdienſttauglich 
befunden werden, darauf zu fehen, daß die Rubriken „Alter, Farbe und Abzeichen und Größe“ und 
Colonne 7 recht genau ausgefuͤllt werden. — Diejenigen, welche der Aufforderung zur Geſtellung der 
Pferde und allen ſonſtigen Anordnungen der Commiſſion nicht puͤnktlich Folge leiſten, haben Strafe bis 
zu 50 Rehlr. zu gewaͤrtigen. 

Bei denjenigen kriegsdienſttauglich befundenen Pferden, welche nach dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen 
der Herren Commiſſarien einen hoͤhern Werth als 100 Rehlr. haben, iſt in der Colonne „Bemerkun⸗ 
gen“ ein Kreuz zu machen, damit im Fall einer Mobilmachung die Ausführung des § 20 des Eingangs 


allegicten Reglements erleichtert wird. 


Breslau den 13. Januar 1857. 


(Das Polizei-Gefäugnißweſen betreffend.) Ein weſentliches Ecforderniß einer 
geordneten Polizei⸗Verwaltung iſt das Vorhandenſein eines geeigneten Gefaͤngniß⸗Lokals, in welchem 
nicht nur die von den Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1852 feſtgeſetzten 
Polizei⸗Strafen vollſtreckt und polizeilichen Anordnungen durch Anwendung der nach § 20 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 vorher anzudrobenden Exekutionshaft Nachdruck gegeben, ſondern auch der Ver⸗ 
brecher bis zu feiner Ablieferung an die Staats⸗Anwaltſchaft oder das Gericht in Gewahrſam genom⸗ 
men werden kann. 

Das an vielen Octen übliche Biwachen der Polizei⸗Gefungenen in den Kretſchams iſt durch ⸗ 
aus unſtatthaft und es gehoͤrt unzweifelhaft zu den Verpflichtungen der laͤndlichen Orts⸗Obrißzkeiten, 
geeignete Gefaͤngniß⸗Lokalien zu beſchaffen und zu unterhalten. Wie und wo die Polize⸗Verwaltun⸗ 
gen für die Unterbringung der Gefangenen forgen wollen, iſt zunaͤchſt ihrem eigenen pflıgtmäßigen 
Ermeſſen überlaffen und es iſt durchaus nicht nothwendig, daß jede Polizei⸗Obrigkeit ſich ein beſonde⸗ 
tes Gefängniß halte, dies würde fogar nicht nur zu Eoftfpielig, ſondern auch unpraktiſch ſein. Vielmehr 
empfiehlt es ſich und liegt es im Intereſſe der betheiligten Polizei ⸗Behoͤrden, ſich zu vereinigen und 
gemeinſchaftliche Gefaͤngniſſe anzulegen oder mit den Inhabern benachbarter Gefängniffe wegen deten 
gemeinſchaftlicher Benutzung geeignete Abkommen zu treffen. 
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Daß aber jeder Polizei⸗Verwaltung ein Gefaͤngniß⸗Lokal überhaupt zur Dispoſition ſtehe und 
daß dies in ſicherheits⸗ und ſanitaͤts⸗ polizeilicher Hinſicht ein geeignetes fei, davon bin ich verpflich⸗ 
tet, mir die noͤthige amtliche Ueberztugung zu verſchaffen. 

Ich erſuche daher die ſaͤmmtlichen Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes mir innerhalb 14 
Tagen anzuzeigen, in welcher Weiſe ſie der ihnen obliegenden Verpflichtung wegen Beſchaffung eines 
geeigneten Gefaͤngniß⸗Lokals genügen. 

Von denjenigen Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden, welche eigene Gefaͤngniß⸗Lokolien beſſtzen, iſt eine 
genauere Beſchreibung derſelben beizufügen, insbeſondere iſt deren Lage, Groͤße und Beſchaffenheit amu⸗ 
geben, und zu bemerken, ob dieſelben gehörig fiber und heizdar, ob für. beide Geſchlechter beſondere 
Lokale und die erforderlichen Utenſilien vorhanden ſind. Ich verweiſe in dieſer Beziehung auf die 
Amtsblatt⸗Verordnung vom 22. Mai 1821, S. 197. 


Breslau den 14. Januar 1857. 


\ 


(Die Gemeinde: Nechnungs -Nevifions-Attefte,) deren Einreichung ich bis 
ſpaͤteſtens den 10. Februar o. hierdurch derordne, find in den früheren Jahren theilweiſe unvollſtaͤn⸗ 
dig eingegangen und haben zu Erinnerungen und Ruͤckfragen Veranlaſſung gegeben. Die Orts⸗Behoͤr⸗ 
den des Kreiſes weiſe ich daher an, dieſe Atteſte nach dem gedruckt vorhandenen Schema, durch die 
erforderlichen Angaben, und zwar 

Einnahme, Ausgabe, Beſtand und Vorſchuß 
auszufüllen, reſp. anzufertigen und einzureichen. Dieſe Atteſte muͤſſen auch, nicht nur vom Dominium 
event, der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde, ſondern auch vom Orts⸗Gericht unterſchrieben und unterfiegelt fein, 

Breslau den 8. Januar 1857. g 


N (Betreffend die im Jahre 1857 in Breslau ſtattſindende Induſtrie⸗ 
Ausſtellung.) Der Hiefige Gewerbe⸗Verein beabſichtigt im Laufe des kuͤnftizen Jahres abetmals 
eine Ausſtellung ſchleſiſcher Induſtrie⸗Eczeugniſſe zu veranſtalten. Indem ich dem Koͤnigl. Landroths⸗ 
Amte hiervon ergebenſt Kenntniß gebe, erfuhe ich Wohldaſſelbe unter Bezugnahme auf meinen Erlaß 
vom 19. Dezember 1851 dies gemeinnützige Unternehmen nach Moͤglichkeit foͤrdern zu helfen. 

Breslau, den 22. Dezember 1856. Dir Könige. Wikliche Geheime Rath 

und Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. Schleinitz. 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß des Kreifes und mit der Aufforderung an die 
Orts⸗Behoͤrden, die Landwürthe und Gewerbetteibenden zur Betheiligung zu ermuntern, und dieſelben 
auf den Nutzen hinzuweiſen, den eine moͤglichſt allgemeine Betheiligung zu gewähren vermag. 

Breslau, den 12. Januar 1857. 


(Betrifft die Gewerbeftener-Scheine und die Reelamationen gegen 
die Gewerbeſteuer⸗Veranlagung.) Mit dieſer Nr. des Kteisblattes werden den Oits⸗ 
Girichten die Gewerbeſteuet⸗Scheine pro 1857 theils durch die Gemeinde-⸗Boten, theils durch die Poſt 
mit dem Auftrage uͤberſandt, ſolche den betreffenden Gewerbetreibenden alsbald zuzuſtellen. 

Auch mache ich die Orts-Gerichte auf Grund des § 33b des Gewerbeſteuer⸗Geſetzee vom 
30. Mai 1820 darauf aufmerkſam, daß für den hieſigen Kreis die Friſt zur Anbringung von Rekla⸗ 
mationen mit dem 19. dieſes Monats beginnt und mit dem 19. April d. J. ablaͤuft, wovon den 
Gewerbetreibenden alsbald Kenntniß zu geben iſt. Ungerechtfertigte Reklamationen, wie fie früher haͤuſig 
eingegangen und deshalb auch ohne Erfolg geblieben ſind, muͤſſen vermieden werden. 


Breslau, den 14. Januar 1857. 
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(Betreffend den Bezug der Gefek: Sammlung.) Es gehen mit Anzeigen 
von Dorfgerichten ein, daß ihnen einzelne Nummern der Geſetz⸗Sammlung fehlen. Da aber die Vers 
theilung der Geſetz Sammlung von denſelben Poſt⸗Anſtalten geſchieht, von denen das Amtsblatt abge⸗ 
geben wird, haben ſich die betreffenden Dorfgerichte lediglich an die Poſt⸗Anſtalten zur Erlangung der 
fehlenden Nummern zu wenden. 

Breslau, den 14. Januar 1857. 


(Diebſtahl.) Dem Freigaͤrtner Gottlieb Poſer zu Groß Maſſelwitz wurden in der Nacht 
vom 12. zum 13. d. M. von ſeinem Hausboden und aus der Hauskammer geſtohlen: . 

5 Schfl. Korn, 8 Schfl. Gerſte und 3 Saͤcke, wovon 2 mit dem Namen „Poſer“ bezeich⸗ 
net waren. 
Breslau den 14. Januar 1857. 


Nachweiſung der Inhaber von Jagd ⸗ Scheinen. 


Giltigkeit des | Siltigteit des 
Name und Wohnort des Inhabers. | 8 Name und Wohnort des Inhabeis. P 
zum: 


bis zum: 
—— — — er 
8 1858. 1858. 
Freig. Anton Kunde zu Clarencranſt. 7. Januar. Kzl. Domainen⸗Paͤch ter Boſſelmann 
Wirthſch.⸗J. Spannenberg zu Ottwitz. 8. Januar. zu Kottwitz. 10. Januar. 


Muͤllermſtr. Krocker zu Wirrwitz. 9. Januar. IPol.⸗Verw. Stechow zu Jaͤſchkowitz. 13. Januar. 
Breslau den 14. Januar 1857. 


— . —UꝑE—— — — ————— — — 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 


I. Der Lehter Adolf Hühner aus Brocke, zum Gerichtsſchreiber für die Ortſchaften Brocke, 


Groß und Klein Tſchanſch. 
2. Der Kafetier Auguſt Raſchke zu Treſchen, als Schiedsmann fuͤr die Ortſchaft Treſchen. 
3. Der zeitherige Gerichtsmann und Stellenbefiger Karl Friemel als Gerichtsſcholz, und 


4. Dir Freigartner Joſeph Plater zum Gerichtsmann, beide aus Arnoldsmuͤhle und füt 


dieſe Ortſchaft. 
Breslau den 14. Januar 1857. 


f. ] p —— — —. ——— EEE GE 


(Aufenthaltsermittelung.) Der Zagrarbeiter Auguſt Schmidt von Langenbielau, 
Kreis Reichenbach, begab ſich von dort im Monat Auguſt 1852 fort und in Arbeit in die Zuckerfabrik 
zu Koberwitz, und holte ſeine Frau und 3 Kinder einige Wochen ſpater nach. Nach 2 Jahren, alſo 
1854 verließ Schmidt mit ſeiner Familie Koberwitz, ging angeblich auf die Poſener Eiſenbahn zum 
Dammbau in Arbeit und fol feinen Wohnſitz in Poͤpelwitz aufgeschlagen haben. Zu Anfang des 
Monats November v. J. wurden in Poͤpelwitz die 3 Kinder des Schmidt huͤlflos gefunden, und muß⸗ 
ten in Obhut und Pflege genommen werden. Falls der gewiſſenloſe Vater, der oben genannte Schmidt, 
oder deſſen Weib im Breslauer Kreiſe lebt, erwarte ich von det betreffenden Commune baldige Anzeige, 
und wenn das Schmidtſche Ehepaar zuſammen oder einzeln betroffen werden ſollte, beſtimme ich deren 

Feſtnahme und Anzeige an mich. 

5 Breslau den 8. Januar 1857. 


(Mit einer Beilage). 


| 
| 
j 


a Beilage SEEN 5 


zu Nr. 3 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 17. Januar 1887. 


(Aufenthalts⸗Ermittelung.) Fals nachbenannte Perfon im Kreſſe betroffen wird, 


zumal ich ſofort Anzeige. 


1. Der Lohngärtner Joſeph König, früher bei dem Freigutsbeſitzer Herrn von Hochberg in 
Buchwitz, in Dienſten. x 
Breslau den 14. Januar 1857, RE Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende, 
FF——— SEE EEE KEN —T— — 


(Berloren.) Mittwoch den 7. d. M., Nachmittags zwiſchen 4 bis 5 Uhr, ſind in 
Domslau auf der Chauffee in der Gegend der Apotheke zwei wollene bunt karitte Pferdedecken verloren 
worden. Eine voruͤberfahrende, halb⸗gedeckte Chaiſe ſoll dieſelben aufgenommen haben. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, in der Apotheke zu Domslau ſich melden zu wollen. 


Am 9. Januar 1857. F. Maſſur, Arzt 26, 
9 
(Wohlthätigkeit.) Der Rittergutsdeſiber Herr Lieutenant Trautvetter und deſſen Gemah⸗ 
lin in Protſch, haben am verflofjenen Weihnachtsfeſte 21 arme Schulkinder mit Kleidungsſtuͤcken, Struͤmpfen, 


Schuhen und anderen dergleichen Gaben hoch erfreut, Die armen Angehöligen dieſer Kinder wie der Unter⸗ 
zeichnete ſprechen den, edlen Gebern den tiefgefuͤhlteſten Dank mit einem „Gott bezahls!“ aus. 


Protſch a/ W., den 6. Januar 1857, Mattern, Schullehrer. 
(Wohlthätigkeit.) Der Freigutsbeſiter Herr Schleſinger aus Klein Gandau, Kreis 
Breslau, hat nicht nur dem unterzeichneten Lehrer ein Weihnachtsgeſchenk von mehreren Sack Kartoffeln 
gemacht, ſondern auch feine Dienſtboten mit Kleidungsſtuͤcken, baarem Gelde, und auch armen Kindern 
Leib⸗ und Fuß⸗Bekleidung geſchenkt. Zu dieſem Öffentlichen herzlichſten Danke fuͤhle ich mich dringend 
verpflichtet, möge es der Hoͤchſte dem edlen Geber lohnend vergelten. 
Poͤpelwitz den 7. Januar 1857. Matthaͤus, Lehrer. 
— . m 
(Dank.) Den nicht genannt fein wollenden, edlen Wohlthaͤtern, welche die Kinder unſerer 


Schule mit 4 Duzend Schreibe buͤcher, einer Anzahl Bleiſtifte, Stahlfedern und Haltern am Weih⸗ 
nachtsfeſt beſchenkt, fo wie einer hieſigen wohlthaͤtigen Frau, die einer Anzahl von 12 armen Schul⸗ 


kindern eine Weihnachtsbeſchꝛrung durch Austheilung von Kleidungsſtuͤcken und andern Gaben, bereitet 
hat, ſagen wir hiermit unſern waͤrmſten Dank. Möge ihnen Gott dafür reichlich lohnen. 
Altſcheitnig den 9. Januar 1857. N Der Octs⸗ und Schul⸗Vorſtand. 


— 


14 


8 * 5 5 a 
(Den National: Dank betreffend.) Den gütigen Geben des Kreiſes Breslau 
lege ich Buch und Rechnung über alle im Jahre 1856, mir gewordenen Einnahmen, ſo wie die davon 


gemachten Ausgaben. 
i N Einnahme \ 
am 31. Dezember 1855 blieb Behand . . » «20... 108 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. 3 
Hierzu: 5 
Durch Kreistags Beſchluß erhalten. 2000 en 
Durch die Keeis⸗Gensd'armen die jaͤhrlichen Beiträge einge ſammelt 129 = 26 = 6 


Von dem Hectn v. Walter auf Poln. Gandau zum Gebuctstage 
Sr. Majeſtaͤt des Könige 


s — : — 2 


Fur 200 abgeſetzte Veteran⸗Kalender den Rabatt per 1 Sit. pte Stuck 6: ³² 20 — >» } 
x — 1 4 
Summa Einnahme 441 Thir. 23 Sgr. 8 Pf. j 
Ausgabe. ö 4 
An Unterfiigungen haben 362 Veteranen erhalten 38535 n f 
6 Veteranen haben eine foctlaufende Unterſtuͤtzung von 10 Sgr. | 
pro Monat feit kurzem erhalten, und Nes bei:: Il 
Summa Ausgabe 377 Thlt. 20 Sgr. — Pf. g 


Dieſe von obiger Einnahme abgezogen, bleibl Ende Dezember 1856 
Beſtand . * . + + . ll» . . * . „ * ‘ 64 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
Breslau den 7. Januar 1857. ER Sopsky. 
N — -—— — — — —— J TT — — 
1 (Freiwilliger Verkauf.) Die Franz Tamberg'ſche Schmiede und Freiftele Nr. 1 
Schottwitz, abgefhägt auf 1200 Thlr., zufolge ber nebſt Bedingungen in dem Bureau II. B. einzus 
ſehenden Taxe, ſoll 5 
Mittwoch am 11. Februar 1857 Vormittag 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 
im Wege der freiwilligen Subhoftation verkauft werden. 
Breslau, den 18. Nevember 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


t 


222 ̃ ͤ —.!. — —ͤʃ—ů 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


